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Der Prozeß in Rennes
Halle 8 Auguſt

Oie kriegsgerichtlichen Verhandlungen in Rennes haben geſtern be
gonnen Seit Sonnenaufgang herrſchte das regſte Leben in der Bahnhof
ſtraße Vor dem Hofe des Lyceums zeigte ſich die elegante Welt Bei der
Oeffnung des Sitzungsſaales ſtürmten Publikum und Journaliſten lär
mend hinein um Platz zu ſuchen Ein Piquet Jnfanterie nahm im
Saale Aufſtellung Die angrenzenden Straßen waren durch Gendarmerie
abgeſperrt Es herrſchte völlige Ruhe Demange und Labori die Ver
theidiger des Dreyfus begaben ſich mit ihren Sekretären an ihre Plätze
Caſimir Pöérier geſchmückt mit der Roſette der Ehrenlegion nahm zwiſchen
Billot und Chanoine ſeinen Zeugenſitz ein Dieſe tragen Uniform
Hinter ihnen ſitzen Zurlinden Mercier und Cavaignac Beim Eintritt
der Generale Zurlinden und Mercier in das Lyceum riefen einige Per
ſonen Es lebe die Armee Den Anwälten Demange und Labori
wurde eine Sympathiekundgebung bereitet Picquart wurde mit Beifall
begrüßt Der Gerichtsdiener meldete darauf das Erſcheinen des Kriegs
gerichtes

Der etwa 22 Meter lange 18 Meter breite und 10 Meter hohe Saal
hat auf jeder Seite fünf große Fenſter und über jedem ein Rundfenſter
Die gelb geſtrichenen Wände ſind völlig ſchmucklos au der Stirnſeite
erhebt ſich eine Bühne die vom Gerichtshof eingenommen wird Rechts
und links davon befinden ſich im Saale ſelbſt erhöhte Plätze für den
Regierungskommiſſar und die Preſſe nimmt an beiden Langſeiten etwa
150 Plätze ein Jn der Saalmitte ſind zwölf Reihen von je vierzehn
Strohſtühlen für die Zuhörer Die erſte Reihe bilden einige rothe Arm
ſtühle für die Zeugen und Rechtsanwalte Ein einfacher Rohrſtuhl vor
dem Tiſch der Vertheidiger iſt für den Angeklagten beſtimmt Um 7 Uhr
beginnt die Verhandlung Die im Hintergrund des Sitzungsſaales auf
geſtellte Linieninfanterie eine halbe Kompagnie führt unter den dröhnenden

Kommandorufen ihres Offiziers die Ehrenbezeugungen aus während der
Gerichtshof eintritt Oberſt Jouauſt iſt ein ſtattliche Mann mit weißem
ſtarken Schnurrbart und weißer Fliege doch ganz dunklem dichten Haupt

haar Die Beiſitzer fallen äußerlich nicht auf Maltre Labori hat ſich
von ſeinem Unterleibstyphus vollkommen erholt und ſieht ſo friſch und
kampfluſtig aus wie auf der Höhe des Zolaprozeſſes Der Vorſitzende
erklärt die Sitzung für eröffnet und befiehlt Dreyfus herein
zuführen Es iſt ein Augenblick von höchſtem Pathos Durch die Thür
links tritt der Mann ein den ſeit bald fünf Jahren kein Unberufener
ſehen durfte Es iſt die Wiederauferſtehung eines Lebendig Begrabenen
Er trägt eine neue Hauptmannsuniform und in der Hand ſeinen Tſchako
er iſt bis auf den kurzen Schnurrbart glattraſirt die ſchmalen Schultern
ſind hochgezogen der Rücken iſt etwas gebeugt das Geſicht gelbbleich und
mager das kurz geſchorene Haupthaar faſt ganz ergraut der Scheitel
völlig kahl er trägt ſeinen Kneifer nicht Die Lippen ſind feſt geſchloſſen
die Augen blicken hart und feſt Ein Gendarmeriehauptmann folgt
Dreyfus und ſetzt ſich auf einen Stuhl hinter ihn auf die Bühne Beim
Erſcheinen des wohl meiſt genannten Mannes dieſer Zeit geht eine tiefe
Bewegung durch den Saal doch ſtört kein Laut die Stille Er ſteigt die
drei Stufen zur Bühne hinauf macht vor dem Gerichtshof Front grüßt

Trenue
Roman von B Corony

t FortſetzungDen habe ich An mir ſoll es wahrlich nicht liegen wenn
der Friede dennoch wieder geſtört wird verſicherte die Baronin

Es war ihr Ernſt damit Sie bemüthe ſich ehrlich aber
es giebt Erinnerungen die nicht ſchwinden wie es Wunden
giebt die niemals heilen Von Eiferſucht verblendet hatte ihr
Hagendorf gerade das zum Vorwurf gemacht wofür ſie ſeine
ſchraukenloſe Dankbarkeit forderte die Flucht aus dem Vater
hauſe das energiſche Hinopfern aller Familienbeziehungen
Wohl ſagte ſie ſich Er that es in überſtarker Leidenſchaſtdie jede Ueberlegung ausſchließt allein eine wunde Stelle die

nicht vernarbte und empfindlich blieb gab es nun doch in ihrer
Seele eine zerriſſene Saite die beſtändig zitterte und miß
tönend erklingen mußte wenn man auch noch ſo leiſe darüber
hinſtreifte

Die gefürchtete Berührung erfolgte nicht Hugo trug ſeine
junge Gemahlin förmlich auf den Händen Wäre es möglich
geweſen die Sterne vom Himmel herunter zu holen und gleich
ſchimmernden Diamanten auf ihren Weg zu ſtreuen ſo würde
er es gethan haben Jn allem was er that und ſprach offen
barte ſich die überſchwängliche reizvolle Thorheit dieſes heiß
liebenden Mannes

Beiden ſchien es als befänden ſie ſich wieder auf der Hoch
zeitsreiſe und ſie hätten an einem verſteckten Plätzchen Halt ge
macht Das verfloſſene Jahr mit den häßlichen Bildern unauf
hörlichen Zwiſtes begann in nebelhafte Ferne zu rücken Die
Gegenwart trat in ihre Rechte Der ſüße Rauſch welcher
Hagendorf beherrſchte erfaßte auch Jlka Sie fing an wieder
Gefallen an dieſem innigen jedem fremden Blick verſchloſſenen
Zuſammenleben zu finden Die Ausfahrten zu Zweien kamen
ihr nicht mehr eintönig vor und noch mehr liebte ſie es von
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und ſetzt ſich Aufgerufen ſeine Perſonalangaben zu machen antwortet
er mit gedämpfter ruhiger feſter Stimme und ſetzt ſich wieder Bei den
folgenden Förmlichkeiten bleibt er unbeweglich und ſcheinbar theilnahmlos
Der Gerichtsſchreiber lieſt mit ſtarker Stimme die verſchiedenen
Urkunden kraft deren das Kriegsgericht tagt das Urtheil von 1894 und
das Urtheil des Höchſten Gerichts vor worauf der Zeugenaufruf erfolgt
Die Namen Eſterhazy und Pays deren Träger natürlich abweſend
ſind erregen Heiterkeit Der Regierungskommiſſar eröffnet daß die
Prüfung der Geheimpapiere mit Ausſchluß der Oeffentlich
keit vorausſichtlich vier Sitzungen erfordern werde ſo daß die
erſten Zeugenvernehmungen wohl erſt Freitag beginnen können Der
Gerichtshof zieht ſich zur Berathung über die Geheimpapiere zurück
Dreyfus ſetzt jetzt ſeinen Kneifer auf und wird abgeführt

Nach Wiedereröffnung der Sitzung theilt Carrière mit das Nichterſcheinen

Eſterhazys verhindere die Verhandlungen nicht es ſei gleichgültig ob
er komme oder nicht Das Gericht zieht ſich wieder zur Berathung zurück

Der Präſident theilt dann den Beſchluß mit daß wegen des Fehlens
einiger Zeugen darunter auch du Paty de Clams und der Frau Pays
die Verhandlung nicht verſchoben werden könne Während der Verleſung
des Berichts Ormeſchévilles von 1894 gab Dreyfus kein Zeichen der Un
geduld kund Die Verleſung war um 9 Uhr 20 Min beendet

Der Präſident fragte darauf Dreyfus Sie ſind angeklagt dem
Agenten einer fremden Macht die im Bordereau aufgeführten geheimen
Dokumente ausgeliefert zu haben um dieſe Macht zu veranlaſſen Feind
ſeligkeiten oder einen Krieg gegen Frankreich zu unternehmen Dreyfus

erwidert Herr Oberſt ich bin unſchuldig wie ich ſeit fünf
Jahren um meiner Kinder und der Ehre meines Namens
willen unaufhörlich betheuerte ich bin unſchuldig Präſi
dent Sie ſtellen alſo in Abrede ſchuldig zu ſein Dreyfus Ja
Bewegung Präſident Sie wohnten in Bourges Verſuchen mit der

hydropnenmatiſchen Bremſe bei konnten alſo die im Bordereau erwähnten
Auskünfte liefern Dreyfüs Jch hatte eine allgemeine Kenntniß
davon und habe niemals den Uebungen mit dem Geſchütz 120 kurz bei
wohnt Das Verhör über das Bordereau wird fortgeſetzt

Inzwiſchen iſt im Zeugenzimmer die Wittwe Henry s erſchienen
Die Generäüle Gonſe Roget und Boisdeffre ſowie andere Offiziere be
grüßen ſie und drücken ihr die Hand Jm weiteren Verlaufe des Verhörs
ſtellt Oreyfus Alles in Abrede oder erklärt daß er ſich nicht mehr
erinnere Das Bordereau wird ihm vorgelegt Oreyfus verwahrt
ſich entſchieden gegen die Urheberſchaft Er giebt zu daß er
dreimal in Deutſchland geweſen iſt läugnet aber im Jahre 1886 in
Mühlhauſen die deutſchen Manöver verfolgt und ſich mit einem Dragoner
offizier unterhalten mit ihm gefrühſtückt und ihm das Gewehrmodell 1886
gezeigt zu haben Er erinnere ſich nicht vom Hauptmann Remuſat die
Mittheilung über das Geſchoß Robin erbeten zu haben Jndiskrete Fragen
beſonders über Eiſenbahntransporte habe er an ſeine Kameraden nicht
geſtellt Jm Jahre 1884 ſei er nicht in Brüſſel geweſen Mit einer
Dame in der Rue Bizet habe er oberflächliche Beziehungen unterhalten
der zum Nachrichtendienſt gehörige Major Goudron habe ihn eingeführt
Erſt im Prozeſſe von 1894 habe er erfahren daß die Dame der Spionage
verdächtig war Dreyfus betrachtet dann genau das ihm vorgelegte
Diktat du Paty s und erkennt ſeine Handſchrift an die am Schluſſe
nachdem er ſich in die Lage hineingefunden hatte feſter geworden ſei
Der Präſident fragt den Angeklagten was vorgefallen ſei als ihm nach
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ſeiner Verurtheilung du Paty im Gefängniſſe Cherche Midi aufſuchte
Dreyfus erwidert du Paty fragte mich ob ich etwa Unwichtiges mit
getheilt hätte um Anderes zu erlangen Jch antwortete Nein und ſetzte
hinzu man dürfe keinen Unſchuldigen verurtheilen dies ſei ſchrecklich Jch
erſuchte ihn den Kriegsminiſter zu bitten Licht über die Angelegenheit zu
ſchaffen Jch ſprach nicht von einem fremden Militärattachee dem ich die

Kehle durchdolchen werde ich bat vielmehr du Paty die Nachforſchungen

fortzuſetzen und ſagte dabei die Regierung habe die Mittel dazu und
könne den Attachee befragen Wäre ich an Stelle der Regierung würde
ich anſtatt einen Unſchuldigen verurtheilen zu laſſen den Attachee zwingen

zu ſprechen und wenn ich ihm den Dolch an die Kehle ſetzen müßte
Auf die Frage des Präſidenten ob er am Tage der Degradation etwas

zu Lebrun Renault geſprochen habe erklärte Dreyfus er habe geſagt er
wolle angeſichts des Volkes ſeine Unſchuld ausrufen Wenn er von dem
Miniſter der wüßte daß er unſchuldig ſei geſprochen hätte ſo hätte er
damit auf die Unterhaltung mit du Paty de Clam hingedeutet Sein
Ausruf in drei Jahren werde man erkennen daß er unſchuldig ſei berge
keinen Hintergedanken Man hätte es abgelehnt ſofort Licht zu verbreiten

mit der Erklärung die auswärtige Politik ſtehe dem entgegen Erſt in
zwei oder drei Jahren wäre die Wahrheit erhoffbar geweſen Darauf

wurde der Antrag des Majors Carrière mit fünf gegen zwei Stimmen
angenommen für vier Tage während der Mittheilung der Geheimacten
bei geſchloſſenen Thüren zu verhandeln

Aus dem Verhöre iſt Folgendes nachzutragen Auf die Frage des
Präſidenten Welche Unterredung hatten Sie mit Lebrun Renault
erwiderte Dreyfus Dieſe Unterredung war ein Monolog ich ſagte ihm
Jch bin unſchuldig Jch hatte die Empfindung daß man dem erregten

Volke da draußen einen Menſchen zeigen wollte welcher das verabſcheuungs

würdigſte Verbrechen begangen habe deſſen ein Soldat fähig ſei Jch gab
mir Rechenſchaft über die patriotiſche Beklemmung welche dieſes Volk be
drückte und ich wollte ihm zurufen daß ich nicht der Schuldige ſei ich
ſagte ich wolle dies angeſichts des Volkes laut rufen daß ich nicht der
Schuldige ſei ich wollte verſuchen den Schauder den ich empfand in
dieſem Volke wachzurufen ich wollte ihm zum Verſtändniß bringen daß
der Menſch von dem es glaubt dieſes Verbrechen begangen zu haben
nicht derjenige ſei der verurtheilt worden iſt ich wollte vor dem Volke
meine Unſchuld laut betheuern Jch fügte hinzu Der Miniſter weiß es
wohl Dies bezog ſich darauf was ich dem Oberſten du Paty de Clam
bei ſeinem Beſuche geſagt hatte Jch hatte geäußert Sagen Sie dem
Miniſter daß ich nicht ſchuldig bin

Auf die Frage des Präſidenten ob Dreyfus Kenntniß von dem Schietßz
buch habe antwortete Dreyfus mit Nein Der Vorſitzende frägt Ein Zeuge
will Jhnen das Buch mitgetheilt haben Dreyfus antwortet Niemals
Vorſitzender Ein Major will Jhnen das Schießbuch geliehen haben
Dreyfus Nein ich ſtelle das entſchieden in Abrede Der Vorſitzende kommt
auf die Worte ich reiſe ins Manöver zu ſprechen und ſagt es war
Brauch die zum Generalſtab kommandirten Offiziere dorthin zu ſenden
An dem Tage des Datums des Bordereaus wußten Sie nicht daß Sie
dorthin gehen werden Es giebt zwei Jnſtruktionen Carrière erklärt es
ſeien zwei Jnſtruktionen vorhanden Jm September habe man darauf
verzichtet die zum Generalſtab kommandirten Offiziere ins Manöver zu
ſchicken Weiterhin frägt der Präſident Jn der Kriegsſchule warf man

Jhnen vor geſagt zu haben die Elſäſſer ſeien unter
dem deutſchen Regime glücklicher daran als unter dem

Roß dahin zu ſprengen und mit einer Art wilder Koketterie
die gefährlichſten Hinderniſſe zu nehmen

Schade daß hier nicht eine Laube ſteht in der man Raſt
machen könnte ſagte ſie einſt auf eine große dicht von Nadel
holz umgebene Wieſe deutend

Als ſie nach einigen Tagen vorbei ritten ſtand eine ſolche
da aus Tannenreiſig erbaut Tiſch und Bank waren mit
Blumen umwunden

Die junge Frau jubelte vor Frende auf und als Hagen
dorf ſie vom Pferde hob ſchlang ſie beide Arme wild um
ſeinen Hals

Jn den erſten Wochen ihrer Ankunft auf Loſchitz waren
beide noch unter dem Druck ernſter Zerwürfniſſe leidend neben
einander hergegangen jetzt begegneten ſie ſich in dem Wunſche
das alte Glück wieder zu finden Das war wie ein ſtill
ſchweigendes Uebereinkommen

Es war gegen Ende des Monats Auguſt als die Baronin
von einer in der Reſidenz lebenden Freundin erfuhr daß Prinz
Georg die diesjährige Jagd in F abzuhalten gedächte Sie
las dieſe Mittheilung mit einem ſeltſamen Gemiſch von Freude
und Schrecken Als der Baron ins Zimmer trat verſchwand
das zierliche Briefchen raſch zwiſchen den Seiten eines Mode
journals Sie wußte ja wie unerwünſcht ihm dieſe Nachricht
wäre und fürchtete einen neuen Sturm

Jſt Dir etwas fragte Hagendorf
ja förmlich

Mein Gott bei dieſer Hitze
Bei dieſer Hitze Der Regen tropft ja noch von den

Bäumen

Ja aber im Zimmer
So gehen wir ins Freie
Wie Du willſt Hugo

Haſtig raffte Jlka das Journal zuſammen
Laß es doch liegen
Jenny iſt zu neugierig Jch mag es nicht leiden daß ſie

Deine Hand brennt

Hagendorj einen der kühnſten Reiter begleitet auf feurigem meine Sachen durchſtöbert

Das Blatt flog in eine Lade des Schreibtiſches Haſt
Du etwas beſonders Hübſches gefunden Soll ich es Dir
kommen laſſen Liebchen fragte der Baron zärtlich Wir
wollen heute zuſammen die Blätter durchſehen

Aber ich bitte Dich Männer verſtehen doch nichts
davon

Aber ich war doch bisher immer ſo glücklich Deinen Ge
ſchmack zu treffen

Allerdings Doch heute habe ich es mir in den Kopf
geſetzt Dich zu überraſchen

Er ſah ſie erſtaunt an nnd unter ſeinem Blick ſtieg ihr
das Blut in die Wangen Warum hatte ſie ihm das Schreiben
nicht gleich gegeben Jetzt war es zu ſpät Jhr Zögern hätte
ſicher eine falſche Auslegung erfahren

Erregt trat Jlka ans Fenſter Du haſt recht draußen
weht eine wahrhaft erquickende Luft Gehen wir ins Freie

Und ſtürmiſch eilte ſie die Schloßtreppe hinunter die nach
dem Park führte

Hagendorf folgte
Frierſt Du nicht Jlka fragte der Baron die Hand ſeiner

Gattin ergreifend Und als ſie verneinte hob er die junge
Frau in ſeine Arme und trug ſie über die vom Regen durch
näßten Gänge dem türkiſchen Pavillon zu Deine Füßchen
ſollen nicht naß werdeu

Wie gut Du biſt Hugo
Es iſt doch weder gut noch ſchlecht wenn man ſeinen

theuerſten Schatz behüter
Sie lehnte ſich an ſeine Schulter und drückte ihm zärtlich

die Hand Doch ihre Augen mieden die ſeinigen
Ohne aufzuſchauen fühlte ſie ſich doch mit jener früheren

Unrnhe beobachtet die ſo oft der Vorbote heftiger Stürme für
ſie war Eine entſetzliche Angſt preßte ihr das Herz zuſammen
doch ſie wehrte ſich mit dem Aufgebot aller ihrer Kräfte da
gegen und zwang die Beklemmung nieder

Vald machte die geſuchte Fröhlichkeit einer ganz natürlichen
und qlauhnvürdigen Platz und wenn Ilka jetzt zärtlicher war
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Seſte Mittwochfränzöſiſchen Dreyfus antwortete er habe dieſe Aeußerung
niemals gethan Vorſitzender Welchem Umſtande ſchreiben Sie die in der
Schule erhaltenen ſchlechten Noten zu Dreyfus Es war geſagt worden
daß man im Generalſtab keinen Juden wolle Nach dem Zweck ſeines
Aufenthaltes im Elſaß befragt erklärte Dreyfus er habe ſich unterrichten
wollen Vorſitzender Erſtreckten ſich Jhre Studien auch auf die Frage
der Transporte Dreyfus Ja ich habe dieſe Frage ſtudirt Vorſitzender
Hatten Sie Beziehungen zu einer Frau A und welcher Nationalität war
dieſelbe Dreyfus Sie war Oeſterreicherin Vorſitzender Wie konnten
Sie als Offizier des Generalſtabes derartige Beziehungen haben Dreyfus
Jch habe niemals Jndiskretionen begangen Vorſitzender Jm Jahre 1894
ſollen Sie erklärt haben Sie hätten bei einer Dame große Summen ver

loren Dreyfus Das iſt falſch ich habe niemals geſpielt Auf eine
weitere Frage des Vorſitzenden erklärt Dreyfus er habe weder du Paty
de Clam noch Henry noch Picquart noch Eſterhazy gekannt und habe

niemals an Eſterhazy geſchrieben
Die Sitzung wurde um 11 Uhr geſchloſſen Die Rückkehr von Oreyfus

in das Militärgefängniß vollzieht ſich ohne Störung Die Räumung des
Saales erfolgt ohne Zwiſchenfall Jn der Stadt herrſcht die größte Ruhe

Eine ergänzende Meldung beſagt Das Verhör von Dreyfus ge
ſtaltete ſich ſehr dramatiſch Der Angellagte rief ſeine Unſchuld mit weit
hin vernehmbarer Stimme aus insbeſondere klang letztere überzeugend
als er die Urheberſchaft des Bordereaus und ſeine angeblichen Geſtänd
niſſe an LebrunRenault leugnete Die Unſchuldsbetheuerungen machten
großen Eindruck Beim Kommen und Gehen des Angeklagten erfolgten
keine Kundgebungen um ſo mehr ſchrieen die Antiſemiten und Nationaliſten

als Mercier Boisdeffre und Zurlinden ſich zeigten Als mitten während
des Verhörs von Dreyfus die Wittwe Henrys erſchien drückten ihr Mercier
Boisdeffre Gonſe und Roget oſtentativ die Hand Jm Gerichtsſaale
herrſchte ein furchtbares Gedränge Die Vertreter der Auslandspreſſe ſind
ſo ſchlecht als möglich untergebracht Telegraph und Telephon ſind ſtets
von Hunderten von Journaliſten belagert ſo daß alle Privatdepeſchen
eine erhebliche Verſpätung erfahren Jn Rennes tritt das Gerücht auf
General Billot werde ein vollſtändiges Schuldbekenntniß ablegen
und erklären er habe Gerechtigkeit und die Rechtmäßigkeit des Urtheils
gegen Dreyfus betont weil ihm von Mercier dies verſichert wurde er
ſehe jedoch jetzt ein daß Mercier ihn angelogen habe

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

4 Berlin 7 Auguſt Hofnachrichten Die Ankunft des Kaiſer
paares in Arolſen zur Theilnahme an der Enthüllung des Landes
denkmals für Kaiſer Wilhelm J findet am 14 d Mts Mittags gegen
121 Uhr ſtatt Finanzminiſter Dr v Miquel der geſtern von
Langenſchwalbach nach Kaſſel abreiſte war für heute KGormittag zum
Vortrag beim Kaiſer nach Wilhelmshöhe befohlen

Reichstagspräſident Graf Balleſtrem beabſichtigt nachdem
ihn Direktor Knack wegen der bekannten Stenogrammänderung um
Verzeihung gebeten hat mit Rückſicht auf den Krankheitszuſtand des
Direktors keine weitere Verfolgung eintreten zu laſſen Die Sozial
demokraten beſonders Singer werden aber die Angelegenheit in der
erſten Sitzung des Geſammtvorſtandes nach Zuſammentritt des Reichs
tages zur Sprache bringen unter Betonung der bedeutenden Koſten die
für ſtenographiſche Berichte erforderlich ſind lediglich um eine authentiſche
Urkunde über den Wortlaut der Parlamentsverhandlungen zu haben
Eventuell wollen ſie die Angelegenheit bei Berathung des Etats des Reichs
tages im Plenum erörtern um keinen Präzedenzfall zu ſchaffen

Zur Reiſe Delcaſſés des franzöſiſchen Miniſters des Aus
wärtigen nach Petersburg ſchreibt der Pariſer Korreſpondent der Köln
Ztg Die letzttägig von der ruſſiſchen Preſſe gezeigten Beklemmungen
wegen der freundlicheren Beziehungen zwiſchen Frankreich und Deutſch
land ſeien mitbeſtimmend geweſen die Reiſe auszuführen Delcaſſé lege
Werth darauf in Rußland jeden Zweifel darüber zu zerſtreuen daß
Frankreich auch fernerhin das ruſſiſche r als hauptſächlichſten
Orientirungspunkt für die Politik betrachtet von dem es nicht abzugehen
edenkt Damit daß Frankreich gleichzeitig auf gute Beziehungen zuVentſchlaut größeren Werth lege als bisher würde nur eine Politik

verfolgt die mit den friedlichen Abſichten des Zaren in vollem Einklang
ſtehe in der Rußland nichts weniger als einen Abfall zu ſehen be
rechtigt ſei

Zur Biſchofswahl in Köln theilt die Köln Volksztg mit
daß bis heute drei Monate nach dem Tode des Erzbiſchofs Krementz die
Kandidatenliſte aus Berlin noch nicht zurückgekommen ſei trotzdem ſie
ganz kurze Zeit nach dem Ableben von Krementz in der Pfingſtwoche
eingereicht worden ſei Das Blatt knüpft daran die Klage daß die Katho
liken ſich immer wieder über Mangel an Rückſicht zu beſchweren hätten
den die preußiſche Bureaukratie an den Tag lege Vergebens frage man
nach den Gründen weshalb das Kultusminiſterium ſo viel Zeit zur ord
nungsmäßigen Erledigung nothwendig habe

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin haben an
den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet in welcher beantragt wird
bei der ruſſiſchen Regierung nach Möglichkeit dahin wirken zu wollen
daß die von dieſer neuerdings den ausländiſchen Handlungsreiſenden auf
erlegte Gewerbeſteuer beſeitigt oder wenigſtens anf ein billiges Maß

OÄ seswwweownnnaaaaaaeeeeeeeeern
als ſonſt ſo lag ihr doch die Abſicht zu heucheln fern Sie
folgte nur der Empfindung etwas gut machen zu müſſen
etwas das ſie gar nicht verſchuldet hatte und das ihr doch
wie ein Alp auf dem Herzen lag Siehſt Du Schatz es iſt

GeneralAnzeiger für Halle and den Saalkreis
herabgeſetzt werde Sollte die ruſſiſche Regierung nicht darauf verzichten
wollen die heimiſche Gewerbeſteuer auch auf die ausländiſchen Betriebe
die Rußland bereiſen laſſen anzuwenden ſo würde die Billigkeit min
deſtens verlangen daß die Steuerleiſtung nach der Zeit bemeſſen wird
während welcher der Reiſende in Rußland thätig iſt Wenn eine genauereAnpaſſung an den Aufenthalt nicht thunlich en ſollte ſo könnte man

daran denken Gewerbeſcheine für 30 aufeinander folgende Tage gegen
Zahlung eines Zwölftels der Jahresſteuer zu verabfolgen ein Verfahren
das bekanntlich in Schweden geübt wird

Die Aerztekammer Berlin Brandenburg hat an das
Oberpräſidium eine Eingabe gegen die Behandlung von Krankenkaſſen
mitgliedern durch Curpfuſcher gerichtet und darin die Bitte aus
geſprochen daß die für die Genehmigung der Satzungen der Kranken
kaſſen zuſtändigen Aufſichtsbehörden angewieſen werden der Aufnahme
von Beſtimmungen welche den Mitgliedern eine andere Hilfe als diejenige
durch einen gemäß S 29 der Reichsgewerbeordnung approbirten Arzt ſichern
und die Kaſſe zur Zahlung von Kranken und Arzneigeldern auf Zeugniſſe
von Curpfuſchern ermächtigen die Beſtätigung zu verſagen

Zu dem 21 Verbandstage des Central Verbandes der
ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitzer Vereine Deutſchlands
welcher morgen in Elberfeld beginnt ſind bereits zahlreiche Delegirte von
ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitzer Vereinen aus allen Theilen des Reiches
eingetroffen Dem bereits erſchienenen Jahresbericht zufolge giebt es in
Deutſchland 320 Hausbeſitzer Vereine davon gehören zum Central Ver
band 145 mit insgeſammt 74000 Mitgliedern es iſt dies gegen das
Vorjahr ein Zuwachs von 13 Vereinen mit etwa 10000 Mitgliedern
Der Verbandstag wird ſich u A beſchäftigen mit der Verſicherung des
We mit der Wohnungsbeaufſichtigung und mit der Städte
reinigung

Der VII internationale veterinärmediziniſche Kon
greß iſt geſtern in BadenBaden zuſammengetreten Gegen 1000 Theil
nehmer ſind angemeldet bezw eingetroffen Außer den deutſchen Bundes
ſtaaten haben 30 Staaten amtliche Vertreter entſandt Geſtern Vormittag
trat unter dem Vorſitze des Wirklichen Geheimoberregierungsrathes Dr
KöhlerBerlin der engere Ausſchuß zufammen zur Vorberathung der An
träge welche der Vollverſammlung zur Frage der Schutzmaßregeln gegen
die Verbreitung von Thierſeuchen im internationalen Thierverkehr vor
zulegen ſind

Die Betheiligung der Genoſſenſchaften an der Pariſer
Weltausſtellung iſt gelegentlich des Berliner Genoſſenſchaftstages dem
Vertreter der bedeutendſten Genoſſenſchaftsverbände des Jn und Auslandes
beiwohnten privatim erörtert worden Es darf nunmehr eine allgemeine
Betheiligung der Genoſſenſchaften aus den Hauptländern als ſicher an
genommen werden Die Betheiligung Deutſchlands an den internationalen
Kongreſſen der Konſumvereine und den landwirthſchaftlichen
Genoſſenſchaften wie an der vierten Generalverſammlung des inter
nationalen Genoſſenſchaftsbundes die im Sommer 1900 während der Aus
ſtellung in Paris ſtattfinden erſcheint nach den neueſten Beſprechungen
ebenfalls geſichert

Brannſchweig 7 Auguſt Auf der im September hier tagenden
Hauptverſammlung des Guſtav Adolf Vereins werden wie immer
auf den Guſtav Adolf Feſten das größte Jntereſſe in Anſpruch nehmen die
Mittheilungen aus den evangeliſchen Gemeinden in der Diaſpora Jn
dieſem Jahre richten ſich Aller Augen auf Oeſterreich Ueber die evan
geliſche Bewegung in Oeſterreich wird auf der Verſammlung in
Braunſchweig Oberconſiſtorialrath Superintendent D Dibelius aus Dresden
den Bericht erſtatten

Eſſen 7 Auguſt Wie die RheinWeſtf Ztg erfährt hat das
Oberhofmarſchallamt an den Oberbürgermeiſter von Dort
mund folgendes Telegramm gerichtet Jn Beantwortung Jhres Schreibens
vom 30 Juli ſowie des heutigen Telegramms ſind wir in der angenehmen
Lage Jhnen mitzutheilen daß Se Majeſtät der Kaiſer am 11 Auguſt
in Dortmund eintrifft

Frankreich
Paris 7 Auguſt Die Zeitungen ſind angefüllt mit Rückblicken

auf die Dreyfus Affaire und Schilderungen aus Rennes Die Ge
neralſtabs Preſſe heuchelt großes Vertrauen auf die Ausſagen des Generals
Merciet deſſen Enthüllung wie der geſtrige Gaulois zugeſtand that
ſächlich nichts anderes zu ſein ſcheint als ein angeblich von der früheren
Kammerfrau des Fräuleins von Münſter ausgelieferter und natürlich ge
fälſchter Brief der Gräfin Marie Münſter Gegenüber der Ankündigung
dieſer Preſſe daß Graf Münſter abberufen werde verſichert der Figaro
daß Graf Münſter Ende Auguſt in den üblichen Urlaub geht aber Anfang
Oktober wieder zurückkehrt Jn der Autorité ſtellt Caſſagnac Mercier
und Dreyfus einander gegenüber und ſchließt Einer von dieſen beiden
Gegnern wird nicht lebend aus dem Streit hervorgehen Die Petite
République findet es ſkandalös daß General Mercier geſtern in Rennes
ſich erlaubte den Vorſitzenden des Kriegsgerichtes zu beſuchen Die
Lanterne behauptete daß die Reaktionäre geſtern an die Ausſtellungs Arbeiter

anonyme Flugblätter mit der Aufhetzung zum Generalſtreik vertheilen
ließen um eventuell eine augenblickliche Verwirrung zu ſchaffen Der

Matin veröffentlicht den amtlichen Bericht der Kolonialverwaltung über
den Aufenthalt des Dreyfus auf der Teufelsinſel Der Bericht be
ſtätigt alle Vorwürfe und Anklagen die gegen den Miniſter Lebon und
den Gouverneur Deniel erhoben wurden Man legte Dreyfus in Feſſeln
man verſperrte ihm die Ausſicht auf das Meer man entzog ihm Wein
und Konſerven ohne Grund man verſagte ihm das Werkzeug zum
ſchreinern das er zur Zerſtreuung begehrte und verweigerte ihm ſelbſt
Arzneien Das alles iſt jetzt amtlich beſtätigt Deniel ließ Dreyfus ein
mal an ſeine Frau eine Depeſche ſchicken welche die Beſtätigung des
Empfangs eines Briefes und guter Geſundheit enthielt Jnfolge all dieſer
Chikanen litt Dreyfus wiederholt an Nervenkriſen und zweimal fiel er
ohnmächtig nieder wobei er ſich ſchwer verletzte Der Bericht beſtätigt
daß am 6 Juni 1897 von der Verwaltung ein Scheinverſuch zur Ent
führung unternommen wurde wobei Dreyfus beinahe vom Wächter er
ſchoſſen wurde Deniel behauptete dieſer Verſuch ſei nöthig geweſen um
die Zuverläſſigkeit des Perſonals auf die Probe zu ſtellen Dreyfus ver
hielt ſich auf der Jnſel ſtets unterwürfig und gehorſam er betheuerte
ununterbrochen ſeine Unſchuld Einmal ſagte er Wenn Schuldige
exiſtiren dann ſind ſie im Kriegsminiſterium das mich als Opfer aus

mit uns wie mit dem Wetter meinte er lachend ein ewiges erſehen hat um die verübten Gemeinheiten zu verbergen Nach der Ein
geheimes Grollen aber dann ſtrahlt die Sonne doch wieder
doppelt licht und heiß

Ja flüſterte ſie das Geſicht an ſeine Bruſt drückend
aber Du mußt immer an mich glauben Hugo Denn eines

giebt es das ich nicht ertragen kann Du weißt es ja Argwohn
gegen mich

Lieb Laß doch die böſen Geiſter vergangener Tage ruhen
Die ſind gebannt und werden nicht wieder emporſteigen ſo
ange ich in Deiner Seele wie in einem offenen Buche leſen

darf Jetzt hat ſich auch der Himmel wieder vollſtändig auf
geheitert und wir können nun eine Fahrt nach dem Birken
häuschen unternehmen Willſt Du mein Herzensweib

Freudig gab ſie ihre Einwilligung und dankte mit einem
herzhaften Kuß Dann eilte ſie nach ihrem Zimmer Haſtig
ſuchte ſie nach dem Mode Journal nahm das Briefchen heraus
und zerriß es in kleine Stücke Eben wollte ſie dieſe in den
Papierkorb werfen als Hagendorf ganz nnvermuthet die Thür
öffnete Ziehſt Du es vielleicht vor die Partie zu Pferde
zu machen Jlka

Ja gewiß das gefällt mir noch beſſer erwiderte
ſie verwirrt

Hugo trat lächelnd näher Siech da ſchon wieder in
Betrachtung der neueſten Moden vertieft Darf ich denn wirk
lich nicht wiſſen

O gewiß wenn es Dich ſo ſehr intereſſirt das Reitkleid
von dunkelblauem Tuch finde ich höchſt originell doch der
Schnitt iſt etwas auffallend findeſt Du das nicht auch

Sie ſchob ihm das Blatt zu und neigte ſich aus dem Fen
ſter Langſam fielen die weißen Blättchen zwiſchen die dichten
Ranken der Kletterroſen

Fortſetzung folgt

leitung des Reviſionsverfahrens wurden die Briefe Dreyfus ſo
erſchütternd daß Deniel dem unteren Wachtperſonal die Lektüre derſelben
verbot er befürchtete ſie könnten milder gegen den Gefangenen werden
Der Matin veröffentlicht ein Schreiben Eſterhazy s an Major
Carrière in welchem er mittheilt er komme nicht nach Rennes da das
Kriegsgericht auf das ein offenbarer Druck ausgeübt würde nicht
unparteiiſch ſein könne Eſterhazy ſchwört er habe auf Befehl ge
handelt und behauptet er habe dem Lande die größten Dienſte erwieſen

Ruſzland
Petersburg 7 Auguſt Der franzöſiſche Miniſter Delcaſſé iſt

geſtern vom Kaiſer Nicolaus in Audienz empfangen worden Bei dem
am Sonnabend vom Grafen Murawjew zu Ehren Delcaſſé veranſtalteten
Diner brachte Graf Murawjew folgenden Trinkſpruch aus Meine
Herren Jndem ich meinen theueren franzöſiſchen Kollegen willkommen
heiße erhebe ich mein Glas trinke auf ſein Wohl und ſpreche unſerem
liebenswürdigen Gaſt meinen Dank dafür aus daß er durch die Schnellig
keit ſeiner Reiſe abermals bewieſen hat in welchem Maße die Bande
welche Frankreich ſo eng mit Rußland verknüpfen Paris und Petersburg
einander näher gebracht haben Delcaſſé erwiderte Meine Herren
Jch bin tief bewegt von dem Empfange welchen man dem franzöſiſchen
Miniſter des Aeußern hier bereitet hat und indem ich mich glücklich ſchätze
nach Jhnen Herr Graf zu konſtatiren daß die zum gemeinſamen Wohle
unſerer beiden Ländern geknüpften Bande noch innigere geworden ſind
und ſich auch in Zukunft nur noch vielſeitiger geſtalten können bitte ich
um die Erlaubniß Jhr Wohl trinken und die Ueberzeugung ausſprechen
zu dürfen daß durch den häufigen Austauſch freundſchaftlicher Beſuche die
Entfernung zwiſchen Petersburg und Paris eine immer geringere werden
möge

Gericqhts Zeitung
Ferien Strafkammer

K Halle 7 Auguſt
Eine Diebes und Hehler Geſellſchaft über deren Treiben

wir ſ Z eingehend berichteten beſtehend aus dem bisher unbeſtraften
Gelbgießer Otto Buſch dem mehrfach beſtraften Handarbeiter Franz
Vogel der Wittwe Marie Frühling geb Kühne vorbeſtraft wegen
Diebſtahl Unterſchlagung und Kuppelei deren beiden Töchter Jda undAnna Frühling und der verehelichten Hulda Rappſilber ebenfalls vor

9 Auguſt Nr 189beſtraft war von der hieſigen Kriminal Polizei dingfeſt acht worden
Die beiden Erſtgenannten hatten in der Nacht zum 12 Mai in demSternberg ſchen Schuhwagarengeſchäſt gr Ulrichſtraße mittels Einbruchs

jeder ſieben Paar Stiefeletten 20 Mark baar und eine Flaſche Wein ge
ſtohlen Nachdem ſie ſich mit dem Rebenſaft an Ort und Stelle geſtärkt
hatte jeder von den geſtohlenen Stiefeletten ein Paar angezogen und ſechs
Paar mitgenommen Eine Woche ſpäter ſtahlen ſie aus dem Loewendahl ſchen
Geſchäft gr Ulrichſtraße Blouſen Wagte Rärg und Koſtüme im
Geſammtwerthe von 193 Mark in der folgenden Nacht bereicherten ſie
ſich aus dem Barbier und Friſir Geſchäft von Laerm mit Toilettenſeifen
Haarwaſſer Zahnwaſſer Bürſten Kämmen Meſſern Bartbinden 2c Den
vierten Diebſtahl führten ſie in der Nacht zum 26 Mai aus und ent
nahmen aus zwei erbrochenen Schaukäſten der Firma Schneider 16 Trikot
hemden und 3 Oberhemden Die Angeklagten waren mit Ausnahme der
Frau Rappſilber geſtändig Letztere wurde da gegen ſie nichts Belaſtendes
erbracht werden konnte freigeſprochen Jm Uebrigen erfolgte Verurtheilung
der anderen Angeklagten und zwar wurde Buſch zu 21 Jahren Zuchthaus
5 Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufſicht Vogel zu 5 Jahren Zuchthaus
7 Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufſicht die Wittwe Frühling zu
4 Monaten Gefängniß wovon 1 Monat in Anrechnung kam Jda F zu
3 Monaten und Anna F zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt

Poſtdieb Wie wir ſ Zt mittheilten hatte der Laufburſche
eines hieſigen Geſchäfts auf der Poſt auch für eine andere Firma Brief
ſchaften abgefordert Er war feſtgenommen worden als er im Begriff
ſtand auf einen mit gefälſchter Unterſchrift verſehenen Schein einen
300 Mark enthaltenden Werthbrief abzuheben Dieſer Taugenichts iſt der
Laufburſche Otto Rulf 15 Jahre alt und wegen Diebſtahls mit einem
Verweiſe vorbeſtraft Sein Compagnon bei dem Schwindel war der
Lehrling Otto Schulze ein 14 jähriger Burſche der ſich anſcheinend auf
dem Wege zum Zuchthauſe befindet denn er hat ſchon Strafen wegen
Unterſchlagung und Anſtiftung zum Diebſtahl erlitten Als dritten im
Bunde hatten die beiden Uebelthäter den 13 jährigen Bruder des Schulzen
den Schulknaben Albert Sch mit in die Sache hineinverwickelt R
war Laufburſche in der ſchen Muſikalienhandlung deren Brieſſchaften
er von der Poſt abholen mußte wobei ihn der ältere Schulze begleiteteDabei erhoben ſie außer den ſchen Poſtſachen auch die der ſchen

Buchhandlung Die Briefe öffneten ſie entnahmen daraus die Brief
marken verſilberten dieſe und vernaſchten das Geld Einmal fiel ihnen
eine Poſtanweiſung über 12 Mk 50 Pf in die Hände die ſie mit dem
Namen des Empfängers fälſchten und darauf den Betrag abhoben Von
dem Gelde bekam auch der kleine Schulze vier Mark ab er machte ſich
dadurch der Hehlerei ſchuldig Einige Tage ſpäter am 30 Mai fingen
die Burſchen an die Briefſchaften für das ſche Bankhaus abzuheben
und erhielten gleich das erſte Mal einen Schein über einen Werthbrief
mit 300 Mk Auch auf dieſem Scheine fälſchten ſie die Unterſchrift und
wollten den Brief in Empfang nehmen wurden aber hierbei feſtgehalten
da infolge der Anzeige der Firma P Nachforſchungen angeſtellt waren
Rulf und Otto Schulze hatten in vollkommenem Einverſtändniß gehandelt
und wurden mit gleichem Maße gemeſſen indem jeder mit 4 Monaten
Gefängniß der kleine Sch mit einem Verweiſe beſtraft wurde

Aus der Amgebung
Merſeburg 7 Auguſt Blitzſchlag Bei dem Gewitter

welches geſtern über unſere Stadt zog ſchlug ein Blitz in das Haus
Annenſtraße Nr 1 Der Blitzſchlag richtete einigen Schaden an zündete
jedoch nicht

Morl 7 Auguſt Meſſerſtecherei Bei einem Tanzvergnügen
welches am Sonntag hier ſtattfand gerieth der 22 jährige Dienſtknecht
Otto Herre mit einigen jungen Leuten aus geringfügiger Urſache in
Streit Die Sache ſchien dann geſchlichtet zu ſein Als aber Herre nach
Hauſe gehen wollte wurde er von dem Schuhmacher Hempel und deſſen
Freunde verfolgt Von Letzterein wurde Herre mit einem ſog Nicker in
das Genick geſtochen ſo daß der Verletzte zuſammenbrach Die Wunde
mußte ſofort genäht werden damit H nicht auf der Stelle verblutete
Geſtern wurde H in das Halleſche Diakoniſſenhaus gebracht

Alsleben 7 Auguſt Feuer Heute Abend gegen 7 Uhr ent
ſtand im Stallgebäude des Schiffers Albert Sonnſchmied Feuer Durch
raſches Eingreifen der hieſigen Feuerwehr wurde das Feuer baldigſt ge
löſcht Der mit Stroh gefüllte Bodenraum blieb vom Feuer verſchont
ebenſo wurde das Vieh gerettet

Burgkemnitz 7 Auguſt Waldbrand Jn den hieſigen
Waldungen am ſog Butterweg waren Rodeſtämme vermuthlich von
Buben abſichtlich in Brand geſteckt Starke Rauchwolken kündigten den
Waldbrand an Hilfsbereite rückten ſofort aus und es gelang ihnen auch
des e ners ſchnell Herr zu werden ſo daß größerer Schaden abgewendet

wurde

d Eisleben 7 Auguſt Verſchiedenes Beim Richten eines
Neubaues in der Königſtraße fiel der Zimmergeſelle D von hier 3 Stock
tief herab und erlitt einige Rippenbrüche Geſtern Abend entwickelte
ſich in der Halleſchen Straße zwiſchen den Arbeitern Wieſenmüller Kauf
mann und Mackenrodt eine wüſte Schlägerei welche erſt durch das Ein
ſchreiten der Polizei beendet wurde

Naumburg 7 Auguſt Ein kampfesmuthiger Hahn Ein
hieſiger Hausbeſitzer wollte ein Huhn einfangen fand bei dieſer Gelegen
heit aber ernſtlichen Widerſtand von ſeiten des Hahnes des Hühnervolks
Der kampfesmuthige Hahn flog dem Manne auf die Hand und verſetzte
ihm ſolche Schnabelhiebe daß eine Ader geöffnet wurde Der Verletzte
mußte ſich die Wunde ſofort verbinden laſſen

Bad Köſen 7 Auguſt Ertrunken Frechheit Als der
14 jährige Otto Maack von hier ſich geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr in
der Friedrich ſchen Badeanſtalt nach dem Abtheil begeben wollte in dem
er ſeine Kleider niedergelegt hatte glitt er aus und fiel in das Baſſin
für Schwimmer in welchem er ertrank ohne einen Laut von ſich zu
geben und ohne wieder an der Oberfläche zu erſcheinen Erſt nach drei
ſtündigem Suchen gelang es die Leiche zu bergen Der nach Unter
ſchlagung einer größeren Summe flüchtig gewordene Kellner Oskar
Schmieder von hier hat die Unverfrorenheit beſeſſen einer Angeſtellten
in dem Reſtaurant Zur Poſt hier in welchem er die Unterſchlagungen
verübt hat eine Anſichtspoſtkarte aus Ada Kaleh in Ungarn zu ſenden
Jn dem letzteren Orte hat er angeblich Aufenthalt genommen um geſund
zu werden

P Delitzſch 7 Auguſt Beim Baden ertrunken Beim Baden
ertrank der achtjährige einzige Sohn des Fleiſchermeiſters Henze von hier
Als derſelbe gegen Mittag in dem ſtark verſchlämmten Teiche an der
Elberitz Mühle mit mehreren Altersgenoſſen badete gerieth er in eine
tiefere Stelle wo er im Schlamme ſtecken geblieben zu ſein ſcheint Die
anderen Knaben hatten das Verſchwinden des kleinen Henze erſt bemerkt
als ſie mit den Füßen auf den Körper des im Waſſer liegenden Knaben
ſtießen An dem ſchnell an s Land gezogenen Körper wurden durch herbei
geeilte Männer ſofort en e angeſtellt doch blieben die
ſelben trotz der bald eingetroffenen ärztlichen Hilfe erfolglos

r Wittenberg 7 Auguſt Sturz von der Leiter Als das
Dienſtmädchen Jda Straube beim Abwaſchen des OelfarbenAnſtrichs
im Hausflur eine Treppenleiter benutzte zerbrach an Letzterer eine ſchad
hafte Stufe Die St ſtürzte herab und erlitt einen Bruch des linken
Unterſchenkels und eine ſchwere Hüft Contuſion Auf ärztliche Anordnung
wurde dieſelbe in die Halleſche Klinik gebracht

Aſchersleben 7 Auguſt Jubiläum Leichenfund Der
hieſige Veteranen und Kriegerverein feierte geſtern ſein 50jähriges Be
ſtehen Der im benachbarten Gatersleben vermißte Knabe Heinrich
Berner iſt als Leiche im Mühlengraben zwiſchen Gatersleben und Haus
neindorf gefunden worden Die Leiche war faſt gänzlich im Schlamm
verſunken und iſt nur durch einen beſonderen Zufall entdeckt

Quedlinburg 7 Auguſt Ertrunken Plötzlicher Tod
Geſtern früh zwiſchen 6 und 7 Uhr ertrank hier beim Pferdeſchwemmen
in der Bode am Brühl ein 21 jähriger Arbeiter der Firma Schobert Co

Jn der Nacht zum Sonntag iſt ein Handwerksburſche welcher bei der
Entleerung einer Abortgrube half plöglich geſtorben Ob er einen Herz
ſchlag l tten hat oder an giftigen Gaſen zu Grunde ging iſt noch nicht
feſtgeſtellt

S Stafßzfurt 7 Auguſt Unfälle Blitzſchlag Beim Ge
treideeinfahren hatte ein Fuhrmann im benachbarten Dorfe Atzendorf
zwei Wagen hintereinander angehängt Die Deichſel des zweiten Wagens
benutzte der 9jährige Sohn des Bergmanns Sch als Reckſtange Dabei
hatte er das Unglück herunterzufallen und überfahren zu werden Der
Knabe erlitt einen Oberſchenkelbruch und eine Quetſchung des Unter
ſchenkels Ein anderer Unfall der ſich ebenfalls dort ereignete betraf
den 3 jährigen W des Landwirths B Das Kind ſaß in der Schoßkelle
des von ſeinem Vater geführten Getreidewagens und als Letzterer an
einer etwas abſchüſſigen Wegſtelle eine größere Schnelligkeit annahm fiel
das Kind von ſeinem Sitze herab und wurde ſo unglücklich überfahren
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Nr 185 Mittwochdaß der Tod auf der Stelle eintrat Jm nahen Dorfe Eickendorf
ſchlug Sonntag Abend der Blitz in das des Koſſathen Haber

nnd beſchädigte den Giebel und den Schornſtein ohne jedoch zu
z

Iokales
Der Rachdrug unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 8 Auguſt
Perſonalnachrichten Der Strafanſtaltsgeiſtliche in Cottbus

Pfarrer Speck iſt zum Hausgeiſtlichen an der Strafanſtalt in Halle a S
beſtätigt worden Der Hauptamtsdiener Gras hierſelbſt iſt zum Grenz
aufſeher in Roben befördert Neu angeſtellt iſt der Hauptamtsdiener
Richter hierſelbſt

Beſtätigung Der Gerichtsaſſeſſor Ernſt Jahn in Halle a S
iſt als beſoldeter Beigeordneter der Stadt Jſerlohn auf zwölf Jahre be
ſtätigt worden Herr Jahn war bisher als Hilfsarbeiter bei dem hieſigen
Magiſtrate thätig

Ueber die Einweihung des Anbaues an der Halleſchen
Hütte geht uns von einem Theilnehmer aus Sulden folgende Mit
theilung zu Die Halleſche Hütte bot bisher nur Unterkunft für 16
Touriſten und die gleiche Zahl von Führern Da der Beſuch der Hütte
ein unvorhergeſehen ſtarker iſt ſah ſich die Sektion Halle genöthigt ſie zu
vergrößern Dieſe Erweiterungsarbeiten haben nun in dieſen Tagen ihren
Abſchluß gefunden ſodaß nunmehr die Hütte Raum für 82 Touriſten und
ebenſoviel Führer nebſt den für die Bewirthſchaftung der Hütte erforder
lichen Wirthſchaftsräumen 2e enthält Am frühen Morgen des 1 Auguſt
gingen die Theilnehmer der Eröffnungsfeier von Sulden über den Sulden
ferner zum Eisſeepaß hinauf Von der Eisſeeſpitze und einem Felskopf
unterhalb der Suldenſpitze begrüßten Fahnen in den Tiroler Farben die
nach der Höhe ſtrebenden Bergſteiger An der mit Fahnen und Guir
landen geſchmückten Halleſchen Hütte empfing der Bauleiter und Bewirth
ſchafter derſelben Herr Peter Paul Pohl die Feſttheilnehmer und über
reichte dem Vorſitzenden der AlpenVereinsSektion Halle Herrn Bankier
Albert Steckner den mit Alpenblumen umwundenen Schlüſſel zu dem
Hüttenanbau Herr Steckner dankte im Namen der Sektion Herrn Pohl
ſowie den Bauarbeitern für die mühevolle Arbeit die nunmehr ihre Vollendung
gefunden Darauf wurde unter Führung des Vorſitzenden der Hüttenbau be
ſichtigt Nach der Hüttenbeſichtigung lagerten in maleriſchen bunten Gruppen
Touriſten Bergführer und Bauarbeiter um die Hütte herum Das Wetter
war außergewöhnlich günſtig das Hüttenthermometer zeigte 359 C und
bei völliger Windſtille ſchweifte das Auge in eine klare unabſehbare Ferne
über ein Heer zahlloſer herrlichſter Bergesgipfel Mittags wurde ein
Feſtmahl eingenommen Tanz und fröhlicher Geſang vereinigte dann in
den herrlichen Nachmittagsſtunden alle Feſttheilnehmer mitten zwiſchen
Schnee und Eis Abends um 9 Uhr wurde auf einem Felskopf unterhalb
der Suldenſpitze ein r Feuerwerk abgebrannt das von dem
Sulden Hotel und der Schaubach Hütte der AlpenvereinsSektion Hamburg
erwidert wurde

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des IV Corps
Geſucht werden 1 Oktober Batanne und Rochholz Magiſtrat Eilenburg
Förſter 850 Mk freie Wohnung im Forſthauſe Brennmaterial Wieſen
nutzung 2e im Geſammtwerthe von 350 Mk 15 Oktober Delitzſch
Magiſtrat Rathhauskaſtellan und Magiſtratsbote 900 bis 1350 Mk
100 Mk Kleidergeld und freie Dienſtwohnung 1 Oktober Großburſohla
Landrath Mühlhauſen in Thüringen Gemeindeförſter 798 Mark
1 November Halle a Kaiſerl Poſtamt Briefträger 1080 Mark
15 September Hötensleben Oſchersleben Schöninger Eiſenbahn zwei
Stations Aſſiſtenten 300 Mark Kaution je 1000 Mark Gehalt
zwei Zugführer 300 Mk Kaution je 1100 Mk Gehalt Schaffner
150 Mk Kaution 900 Mk Gehalt Bremſer 650 Mk Hornhauſen
Oſchersleben Schöninger Eiſenbahn Bahnwärter 640 Mk Stations
wärter 300 Mk Kaution 800 Mk Gehalt 1 Oktober Kloſtermanngsfeld
Amtsvorſtand Amtsdiener und Exekutionsbeamter 720 Mk freie
Wohnung und Dienſtkleidung 1 November Mockrehna Poſtagentur
Landbriefträger 760 Mk ſofort Mühlberg Haupt Steueramt Haupt
amtsdiener 900 bis 1200 Mk Gehalt 60 Mk Dienſtkleidungszuſchuß und
Dienſtwohnung ſofort Naumburg Magiſtrat Hallen und Wiegemeiſter des
ſtädtiſchen Schlachthofes 1000 Mk Gehalt freie Wohnung im Werthe
von 180 Mk freie Feuerung und als Nebeneinkommen gegen 3 Prozent
vom Stelleneinkommen 1 Oktober Neuhaldensleben Magiſtrat Todten
gräber und Friedhofswächter etwa 790 Mk und Nebeneinnahmen in
unbeſtimmter Höhe 15 September Oſchersleben OſcherslebenSchöninger
Eiſenbahn Stationsaſſiſtent 300 Mk Kaution 1000 Mk Gehalt
Ottleben Stationswärter 300 Mk Kaution 800 Mk Gehalt Bahn
wärter 640 Mk Schöningen Stationsaſſiſtent 300 Mk Kaution
1000 Mk Gehalt ſofort Weißenfels Magiſtrat Nachtpolizeiſergeant
850 bis 1250 Mk und 50 Mk Kleidergeld Zeitz Polizeiverwaltung
bezw Magiſtrat Nachtwachtmann 990 bis 1320 Mk

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Am Sonnabend und Sonntag fand die Sommer Generalverſammlung in
Freyburg a U ſtatt Jn der geſchäftlichen Sitzung wurde nach Vor
legung des Kaſſenberichtes Herrn Privatdozent Dr Holdefleiß Halle
auf Antrag der Rechnungsprüfer Entlaſtung ausgeſprochen Die Ver
ſammlung bewilligte dann 50 Mk Beitrag zu den Koſten der Herſtellung
einer Gedenktafel welche auf Anregung einer Anzahl von Verehrern des
Begründers und langjährigen erſten Vorſitzenden des naturwiſſenſchaftlichen
Vereins und einſtigen berühmten Zoologen unſerer Univerſität Profeſſor
Dr Giebel in ſeinem Geburtshauſe in Quedlinburg a H angebracht
werden ſoll Jn der wiſſenſchaftlichen Sitzung hielt den erſten Vor
trag Herr Dr Kalberlah über Gährungs Organismen worauf Herr
Prof Dr Baumert die chemiſchen Vorgänge bei der Gährung beſonders
bei den zum praktiſchen Leben in Beziehung ſtehenden Gährungs Er
ſcheinungen ſo der Milchſäure Butterſäure Eſſigſäure und namentlich
der alkoholiſchen Gährung erörterte und zum Schluß in einem Verſuch
die überraſchend ſchnelle Wirkung der Bachner ſchen Methode der zellen
freien Gährung unter Verwendung ſog Zymoſe d h ausgepreßter zer
riebener Hefezellen in r Zuſtande vorführte Jm Anſchluß an
eine von der Firma Kloß u Foerſter ausgeſtellte ſchöne Sammlung
ſprach dann Herr Geheimrath Prof Dr v Fritſch über die Foſſilien
der Freyburger Gegend Herr Privatdozent Dr Brandes legte dann
einen Hamſterſchädel aus dortiger Gegend vor der eine ganz abnorme
Zahnbildung aufwies indem ein Zahn des Unterkiefers hakenförmig nach
oben ſich ausgebildet und ſogar durch das Schädeldach des Thieres ge
wachſen war Herr Dr v Schlechtendal zeigte eine intereſſante Samm
lung von Blättern die durch Frühjahrsfröſte deformirt waren Herr
Dr Schmerbitz Freyburg legte verbänderten Spargel vor Herr eand
Werner ſprach zum Schluß der Sitzung über die Anwendung des
Formaldehyds gegen metazoiſche Paraſiten

Der Halleſche Schützenbund begeht ſein 17 Königsſchießen
am 13 14 und 15 Auguſt Das Programm iſt wie folgt ſeſtgeſetzt
Sonntag den 13 Auguſt Vormittags 11 Uhr Beginn des Schießens
nach allen Scheiben bis Abends 61 Uhr Nachmittags 3 Uhr Concert
auf dem Feſtplatze bis Abends 10 Uhr Montag den 14 Auguſt
Früh 7 Uhr Verſammlung der Gäſte und Mitglieder im GoldenenSchiffchen Während des Aufenthalt im Goldenen Schiffchen Concert

rüh S Uhr Ausfahrt nach dem Birkhahn Vormiftags 9 Uhr
önigs Parade nachdem Frühſtück Vormittags 10 Uhr Fortſetzung

des Schießens nach allen Scheiben Von Morgens 9 Uhr bis Abends
10 Uhr Concert auf dem Feſtplatz Dienstag den 15 Auguſt Vor
mittags 11 Uhr Fortſetzung des Schießens nach allen Scheiben bis
Abends 6 Uhr Feſtſcheiben bis 4 Uhr Nachmittags 21 Uhr Concert
auf dem Feſtplatz bis Abends 10 Uhr Nachmittags 6 Uhr Abgabe
des Königsſchuſſes Nachmittags 61 Uhr Parade und Proklamirung
des neuen Schützenkönigs Abends Jllumination des Feſtplatzes Abends
8 Uhr Feſttafel in den Geſellſchaftsräumen des Birkhahn mit ſich an
ſchließendem Tanzvergnügen

Handelsregiſter des Gerichts von Kiautſchou Ein Ver
zeichniß Fder in das Handelsregiſter des Kaiſerlichen Gerichts von
Kiautſchou eingetragenen und ein ſolches der nicht eingetragenen Firmen
iſt von dem Herrn Staatsſekretär des Reichsmarine Amts der Handels
kammer zu Halle a S zugeſandt worden und kann in den Geſchäfts
räumen derſelben von den betheiligten Kreiſen werden Bis
Ende März 1899 waren in das genannte Regiſter 16 Firmen eingetragen
und zwar neu als l in Tſintau die übrigen ſieben als

weigniederlaſſungen der in Berlin Hamburg Hongkong Shanghai und
ſchifu befindlichen Firmen Gleichzeitig ſoll darauf aufmerkſam gemacht

werden daß der Herr Staatsſekretär des ReichsmarineAmts auf alle die
wirthſchaftlichen Verhältniſſe des KiautſchouGebietes betreffenden Fragen
Auskunft ertheilt oder das Kaiſerliche Gouvernement in Kiautſchou hierzu
veranlaßt

l

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Apollo Theater Das zweite Gartenfeſt im Apollo Theater findet

t O Mwerſtag zu Ehren des Herrn Muſikdirektor Max Friedemann

Die Wild Weſt Truppe auf der Halleſchen Reunbahn
an der Merſeburger Chauſſee erfreut ſich bei ihren Vorſtellungen eines
regen Zuſpruches ſeitens des Publikums Heute ſowohl als morgen
Mittwoch Abend 6 Uhr finden wiederum Vorſtellungen ſtatt die gewiß
gleich rege beſucht ſein werden Wir machen noch beſonders darauf auf
merkſam daß Eintrittskarten zu ermäßigtem Preiſe an den bekannt ge
gebenen Verkaufsſtellen im Vorverkauf bis 3 Uhr Nachmittags täglich ent
nommen werden können

Concert Jm Ball und Geſellſchaftshaus Goldener Hirſch
concertirt morgen Mittwoch die Oberröblinger Bergkapelle unter Leitung
des Herrn Direktor Poſchardt

Verkehrsnachricht Die Stadtfernſprecheinrichtung in Sachſa
iſt am 3 d Mts in Betrieb genommen worden

Zugauſchlüſſe nach dem Brocken Einem vielſeitig geäußerten
Wunſche entſprechend hat die Betriebsdirektion der Harzquer und
Brockenbahn beſchloſſen vorerſt im Monat Auguſt an den Wochentagen
am 5 Auguſt beginnend die folgenden Sonderzüge einzulegen ab
Wernigerode Staatsbahn 8,50 Vormittags an Brocken 10,51 Vormittags
ab Brocken 12,15 Nachmittags an Wernigerode Staatsbahnhof 2,40 Nach
mittags Durch Einlegung des erſten Sonderzuges wird der vom Publikum oft
beklagte größere Aufenthalt beim Frühzuge in Drei Annen Hohne und
leichzeitig ein zu ſtarker Andrang an dem etwa 20 Min ſpäter verehrenden Hauptzug vermieden er zweite en ſchafft folgende

äußerſt günſtige neue Anſchlüſſe ab Wernigerode an Ha urg 8,88 Nachm
an Hildesheim 5,05 Nachm an Hannover 5,50 Nachm an Hamburg
8,53 Abds an Köln 10,26 Abds an Halberſtadt 8,35 Nachm an Halle
5,32 Nachm an Leipzig 6,05 Abds an Dresden 8,21 Abds
Der Fahrplan für die Verbindung mit dem Brocken würde ſich dann wiefolgt geſtalten ab Nordhauſen 344 Vorm 1,15 Nachm ab Wernige
rode 6,00 Vorm 8,50 Porm 9,10 Vorm 1,26 Nachm 4,45 Nachm
ab Brocken 1,11 Nachm an Nordhauſen 5,28 Nachm ab Brocken 7,26 Nachm
an Nordhauſen 11,06 Nachm ab Brocken 9,11 Vorm an Wernigerode
11,23 Vorm ab Brocken 12,15 Nachm an Wernigerode 2,40 Nachm
ab Brocken 1,11 Nachm an Wernigerode 4,30 Nachm ab Brocken
5,10 Nachm an Wernigerode 7,10 Nachm ab Brocken 7,26 Nachm an
Wernigerode 10,02

Hitzſchlag Als geſtern Vormittag gegen 10 Uhr die 11 Kompagnie
des 36 Jnfanterie Regiments von einer Uebung nach der Kaſerne zurück
kehrte wurde in Giebichenſtein vor dem Grundſtück Triftſtraße 39 der
Füſilier Pfaul von dem Hitzſchlag getroffen Der Soldat wurde in das
Haus gebracht wo mitleidige Frauen ihm im kühlen Flure aus Betten
ein weiches Lager bereiteten Der in dem Hauſe wohnende Herr Dr med
Kolbe nahm den Erkrankten ſofort in Behandlung auch war militäriſche
Hülfe zur Stelle Gegen 12 Uhr wurde Pfaul mittels Krankenkorbes in
das er gebracht

Ein brutaler Meſſerheld Geſtern berichteten wir daß in der
Nacht zum Sonntag der Musketier Franke von der 7 Kompagnie des
Jnf Regts Nr 27 als er die kl Ulrichſtraße paſſirte von einem aus dem

Streicher ſchen Lokale kommenden Menſchen ohne jede weitere Veranlaſſung

mit einem Meſſer in den rechten Unterarm geſtochen ſei Herr Gaſtwirth
Streicher verlangt von uns eine Berichtigung dahingehend daß der
Meſſerheld nicht aus ſeinem Lokals gekommen ſei und giebt für ſeine Be
hauptung unbetheiligte Zeugen an Mit dieſer Behauptung ſteht die klare
und beſtimmte Bekundung des geſtochenen Musketiers in direktem Wider
ſpruch Der Soldat giebt an als er an der Streicher ſchen Gaſtwirthſchaft
vorübergegangen ſeien 3 Männer aus genanntem Lokale gekommen von
denen der Eine mit Bezug auf ihn den Soldaten ſagte Da iſt ja auch
ſo Einer Auf ſeine Frage was man von ihm wolle ſeien die Männer
auf ihn eingedrungen und ehe er ſein Seitengewehr habe ziehen können
ſei er geſtochen worden Wir ſind ſomit nicht in der Lage genau feſt
zuſtellen welche Darſtellung richtig iſt der Sachverhalt wird aber in kurzer
Zeit gerichtlich feſtgeſtellt werden da der Meſſerheld ein Auswärtiger der
mit zwei hieſigen Freunden gekneipt hatte, bereits ermittelt iſt

Zuſammenſtofßz Geſtern Vormittag gegen 98 Uhr ſtieß vor dem
Grundſtück Leipzigerſtraße 26 der Motorwagen Nr 24 der Straßenbahn
mit einem Rollgeſchirr der Halle ſchen Papierwaarenfabrik Merſeburger
ſtraße 2 zuſammen angeblich weil der Führer des Rollwagens nicht auf
das Glockenzeichen des Straßenbahnwagens achtete Das Pferd wurde
zu Boden geſtoßen ſodaß es an beiden Vorderfüßen Verletzungen davon
trug Eine Betriebsſtörung fand nicht ſtatt

Unfälle Die 3jährige Ella Kaempff in Giebichenſtein wurde
von ihrem älteren Bruder im Scherz auf eine große leere Kiſte gehoben
Dabei kippte die Kiſte um und die Kleine ſtürzte ſo unglücklich daß ſie
einen Schädelbruch erlitt Als der 14jährige Guſtav Trautmann
aus Giebichenſtein von einer Gartenmauer herabſprang gerieth derſelbe
mit den nackten Füßen in einen Glasſcherben Haufen und zog ſich hierdurch
recht große und tiefgehende Schnittwunden an beiden Füßen zu Der
in einer Seifenfabrik hierſelbſt beſchäftigte Arbeiter Karl Koch von hier
gerieth mit dem linken Arm in eine Seifenpreßmaſchine welche ihm den

r in krrticher Weiſe quetſchte Sämmtliche Verletzte befinden ſich
in der Klintk

Falſches Gerücht Wir nahmen bereits Veranlaſſung ein Ge
rücht über eine Typhusepidemie in Halle als vollſtandig falſch zu be
zeichnen Wir müſſen noch einmal auf die Sache zurückkommen weil
von der Saale Ztg und von der Halleſchen Ztg geſtern berichtet
wurde es ſeien hier Flecktyphusfälle vorgekommen Von amtlicher
Seite wird uns dazu mitgetheilt daß Flecktyphusfälle hier überhaupt
nicht gemeldet ſind Wie wir geſtern betonten ſind am 21 und 22 Juli
in der Schillerſtraße 3 Perſonen und am 28 Juli in der Forſterſtraße
1 Perſon an Typhus erkrankt und zwar an Unterleibstyphus Seit
her ſind weitere Erkrankungen nicht gemeldet

Standesamt Halle
Aufgeboten

5 Auguſt Der Friſeur Alwin Buchmann und Ida Mörtz Nordhauſen
und Gr Klausſtraße 13 Der Jnvalide Hermann Grimm und Wilhelmine
Jllmer Leipzig

7 Auguſt Der Tapezierer und Dekorateur Emil Maß und Margarethe
Krauſe Rathhausſtraße 6 und Weingärten 26 Der Kutſcher Karl Zörner
und Hedwig Kluge Giebichenſtein und Gr Wallſtraße 20 Der Geſchäfts
führer Max Heidenreich und Anna Ruloff Weißenfels und Brandenburger
ſtraße 8 Der Kanzleibeamte Karl Bock und Auguſte Heidenreich Streiber
ſtraße 17 Der Lehrer Paul Grünig und Elſe Dümmler Anthauſen und
Thomaſiusſtraße 6 Der Former Emil Peikert und Luiſe Sprathoff
Delitzſcherſtraße 14 Der Ingenieur Ernſt Koch und Eliſabeth Heins
Ruhrort und Hannover

Geboren
7 Auguſt Dem Obertelegraphenaſſiſtenten Albert Sturm ein S Albert

Wörmlitzerſtraße 109 Dem Kaufmann Paul Lindau ein S Paul
Schwetſchkeſtraße 5 Dem Tiſchler Karl Diedering ein S Karl Steinweg 18

Dem Maſchinenſchloſſer Franz Buhle ein S Willy Lerchenfeldſtraße 19
Dem Arbeiter Ferdinand Huske ein S Hermann Saalberg 20 Dem

Bäcker Guſtav Reich eine T Lucie Taubenſtraße 10 Dem Bäckermeiſter
Georg Pondorf eine T Martha Liebenauerſtraße 7 Dem Handarbeiter
Karl Rolle eine T Agnes Unterplan 8 Dem Maurer Wilhelm Maurer
ein S Richard Liebenauerſtraße 163 Dem Eiſendreher Reinhold Rau
eine T Emmy Beeſenerſtraße 4 Dem Handarbeiter Friedrich Thörmer
ein S Hermann Alter Markt 3 Dem Former Karl Sievers ein S
Willy Niemeyerſtraße 21 Dem Wagenſchreiber Emil Angerſtein eine T
Erna Lindenſtraße 5 Dem Steindrucker Emil Wiedemann ein S Kurt
Georgſtraße 11 Dem Maſchiniſten Bruno Dönicke ein S Johannes
Friedrichſtraße 52 Dem Schriftſetzer Richard Borgmann eine T Char
lotte Kl Brauhausſtraße 7 Dem Tiſchler Karl Rickwardt eine T Dora
Friedrichſtraße 4 Dem Former Arthur Granick ein S Hellmuth Wolf
ſtraße 24 Dem Poſtſchaffner Karl Chriſtians ein S Fritz Leipziger
ſtraße 64 Dem Hilfsbremſer Karl Berger eine T Helene Oleariusſtraße 5

Dem Handarbeiter Gottlieb Lohr eine T Martha Schloſſerſtraße 51
Dem Ingenieur Wilhelm Weikum ein S Wilhelm Pfälzerſtraße 1 Dem
Bäckermeiſter Alexander Braunroth ein S Ernſt Reilſtraße 123 Dem
Bäckermeiſter Guſtav Haaſe ein S Kurt Brüderſtraße 15 Dem Bahn
arbeiter Valentin Bugdoll ein S Friedrich Schloſſerſtraße 6 Dem
Bahnarbeiter Karl Bennewitz ein S Arno Saalberg 18 Dem Land
ſchaftsbeamten Max Wagner ein S Hellmuth Hohenzollernſtraße 40
Dem Schuhmachermeiſter Auguſt Haring eine T Charlotte Ritterſtraße 11

Geſtorben
7 Auguſt Des Briefträger Friedrich Vorberg T Johanna 11 Albert

Schmidtſtraße 4 Des Wegewärter Theodor Marre T Elſe 1 Schwetſchke
ſtraße 17 Des Maler Otto Eſchke T Margarethe 6 Fleiſcheſtraße 14

Des Gaſtwirth Richard Sparenberg S Paul 4 Rathhausſtraße 13
Des Kaufmann Paul Koch S Hugo 3 Große Steinſtraße 53

Des Maurer Paul Gröſt T Minna 10 Schloſſerſtraße 3 Der Lehrer

Königl Lo omotivührer a D Karl Herrmann 83 Yorkſtraße 79 De

nen r ſraſe ſ Der Lecre S e
a indenlau Dorotheenſtraße 16 4de Thereſe geb Vetterlein 602J Des

arbeiter Wilhelm Brautſch S Paul 11 Große Brauhausſtraße

Drehorgelſpieler Richard Loſſe S Richard 1 Bölbergaſſe 1
Emilie Nagel geb Kühne 65 Diakoniſſenhaus H
Wilhelm Metz T Margar the 1J Magdeburgerſtraße 9

mann Tiedtke T Frieda 1 Kuhgaſſe 5 Des Handarbeiter Karl
T Gertrud 4 Schmiedſtraße 27 Des Privatmann Ernſt Wink
Ehefrau Wilhelmine geb Kunze 51 Bahnhofſtraße 5 Des S
Theodor Eckardt S
Bachmann 74 Bäckerſtraße 8
77 J Diakoniſſenhans Des Fabrikarbeiter Brnhard Vogel

anſtalt Des Schloſſer Ottomar Wagner S Kurt 2 Streiber

1 Ritterſtraße 9 Der Fabrikarbeiter Johann Krüger 54 Berg
mannstroſt Des Zimmermann Ernſt Thielemann T Elſe 3 Beeſener
ſtraße 26 Wittwe Wilhelmine Geyer Klinik Des Reſtaurateur Bern
hard Siegel S Hugo 1 Zwingerſtraße 17 Des Former Richard
Kunth S Louis 6 Schillerſtraße 41Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Uachrichten
Paris 8 Auguſt Meldung des B Colonel Jouauſt

ſcheint entſchloſſen zu ſein mit allen Anklagen auch den thörichteſten
reinen Tiſch zu machen Ob er dabei gegen Dreyfus eingenommen iſt
wie ſein geſtriges Verhalten beim Verhör ſchließen laſſen könnte oder ob
er wie Andere glauben nur ſo ſcharf auftritt um jedem Vorwurf der
Dreyfus Gegner die Spitze abzubrechen mag einſtweilen dahingeſtellt
bleiben Alle unparteiiſchen Augenzeugen ſind dagegen darin einig daß
Dreyfus weit ſympathiſcher erſcheint als man gefürchtet hatte

Paris 8 Auguſt Meldung des Kl Der allgemeine Ein
druck iſt der daß der Prozeß ſchneller geführt werden wird als Anfangs
erwartet wurde da die Anklage ſchon beim erſten Verhöre zuſammen
gebrochen iſt Es wird ein heftiger Auftritt zwiſchen Caſimir
Perier und Mercier erwartet Letzterer will ein diplomatiſches Schrift
ſtück citiren das nach dem Prozeß verfaßt Dreyfus Schuld unzweifelhaft
nachweiſe während Perier daſſelbe als lügenhaft zu bezeichnen ent
ſchloſſen iſt

Paris 8 Auguſt Meldung des B Der Präſident des
Kriegsgerichts hat von ſeinem Rechte Gebrauch gemacht und noch eine
Anzahl weiterer Zeugen vorgeladen Das Verhör einiger derſelben kann
recht intereſſant vielleicht ſenſationell werden Es befindet ſich
darunter der Zeuge Müller ein Kaufmann aus Lille der vor zwei
Jahren in der Libre Parole behauptete daß er in Potsdam geweſen
das kaiſerliche Palais beſucht und in dem Arbeitszimmer des
Kaiſers auf dem Schreibtiſch die Nummer der Libre Parole welche
die Verhaftung Dreyfus meldete liegen geſehen habe die Stelle
wo die Notiz geſtanden ſei durch einen Blauſtiftſtrich markirt geweſen

Rennes 8 Auguſt Meldung der Frankf Ztg Der Ein
druck den der angeklagte Dreyfus auf die Zuſchauer gemacht hat iſt
beſſer als man erwartet hatte Dreyfus erſcheint allerdings als kalter
Menſch mit unbeweglichem Geſicht einem Geſicht wie aus Holz geſchnitzt
die Stimme iſt dumpf und hat keinen ſympathiſchen Klang Jn große
Erregung geräth er ſelten und auch dann iſt er nicht gerade hinreißend
aber man erklärt und rechtfertigt dieſe etwas ſteife Haltung indem man
ſie eine echt militäriſche nennt Während des ganzen Verhörs ſteht Dreyfus

aufrecht in einer Hand ſeine Offiziersmütze die andere weiß behandſchuhte
Hand begleitet die markanteſten Stellen der Ausſage mit energiſchen Geſten
Der Präſident verfährt ſehr ſtreng mit dem Angeklagten und behandelt
ihn wie einen Schuldigen er führte das Verhör ſehr ſcharf und ſchneidig
Auch die anderen Offiziere des Kriegsgerichts haben nicht gerade ſanft

müthige Geſichter

Zu Gartenfesten
Wasser fahrten etc IIluminations Lalternen

Fahnen Wimpel Guirlanden Luftballons
Drachen Lufſtschlangen etc Zur Unter
haltung fir die Kinder bei Schul und
Vereins festen grosse Auſgvahl von Sprelen

und Scheiben socie Artihel als Prämiten
oder Gebinne

C F RITTER Halle Leipaigerstrt 90

örmlitzerſtraße 114 Fmb
Des Kutſcher Franz Leuchte Ehefrau Luiſe geb Krietſch 43 erplan 8Des Giaſer Sichard Hunger T Friede 1 J ne

arbeiter Paul Berek T Martha 1 J Schloſſertſtraße 9 Des Sſenderter

Karl König T Klara 6 Liebenauerſtraße 157 Des Steinſetzer r

tto 3 Bahnhofſtraße 5 Der Handarbeiter Louis
Der Streckenarbeiter Araun Knie

Luiſe

An alle Damen ob Fräulein ob Frau ob jung ob alt
ergeht die dringende Aufforderung zu einem
Verſuche mit dem Kräuſelhaarwaſſer Frisol
Dieſes vortreffliche Haarwaſſer erſetzt die
Brennſcheere vollkommen Es kräuſelt die
Haare raſch und ſchön Die Kräuſelungen
ſind haltbarer als die mit der Brennſcherre

e erwirkten und was die Hauptſache iſt es
ſchadet nicht den Haaren macht ſie nicht
brüchig wie dies bei der Brennſcheere unaus
bleiblich der Fall iſt Schon aus dieſem
Grunde ſollte jede Dame mit Friſol wenigſtens
einen Verſuch machen Frisol iſt in Flacons
à Mk 20 in allen einſchlägigen Geſchäften
zu haben

Exfriſchende Fruchtſpeiſen
Wer Flammris von köſtlichem Geſchmack begehrt ſollte ſie mit Brown

K Polſon s Mondamin herſtellen Ein Pfund Mondamin iſt überall für
60 Pf zu haben und iſt es ſo ergiebig daß ſich aus einem ſolchen Packet
12 Flammris für je vier Perſonen bereiten laſſen Die Koſten des
Mondamins werden daher für einen Flammri ſo gering daß es ſich jeder
geſtatten kann Mondamin iſt überall erhältlich Auch ſind neue Recepte
in einem Büchlein von Brown K Polſon Berlin C 2 koſtenlos franko
zu haben

auf alle Plätze der WeltAuskünfte
Beyrich Greve Internationaſes Auskunffsbnreau Halle Gr Ulrichstr 42 I Fernspr 625

über Geschäftse und Privat
verh ertheilen prompt u diskret

Voransſichtliches Wetter am 9 Auguſt 1899
Fortdauernd warmes zeitweiſe heiteres Wetter mit Neigung

zur Gewitterbildung

Waſſerftände Am 7 Auguſt Weißenfels Oberp 2,30
8 Auguſt Halle unterhalb 4 1,76 Trotha 1,62 7 Auguſt
Bernburg 1,07 Calbe Unterpegel 0,48 Oberpegel 1,48
Dresden 1,43 Magdeburg 1,20

Saalberg 7 Der Schuhmacher Friedrich Deubel 53 J Siechen
n

h

e
S

ſtraße 23 Des Tapezierer Hermann Kruſchwitz Tochter
2 Kinderaſyl Des Klempner Paul Degenhardt Tochter Martha
4 Hirtenſtraße 17 Des Drechslermeiſter Guſtav Ermiſch T Frieda

m

e

e e

S

e

e

e



Ernte
Schleifen

empfiehlt ſehr billig

Abin Hentze
24 Schmeerſtr 24

W Tornau Bühſenmahher
Halle a /8 Leipzigerſtr 88

empfiehlt

Tesohings ohne Knall in 6 7 9 u
12 mm von A 6,50 an

Revolver gute Qualität v A 4,50 an
Pistolen von 2 an
Terzerole von 1 4 an

Patronen zu allen Schußwaffen
Alte Waffen kaufe u nehme in Zahlung

100 pt Ersparniss
Wiederholten Wünſchen meiner werthen

Kundſchaft nachzukommen habe ich optiſche
Artikel eingeführt Brillen in Nickel 1,50
in Stahl s Pf Hornklemmer 1,50

ſonſt üblicher Preis 2450 u 3 Sport
klemmer 1,25 Theatergläſer in echt Perl
mutter u feiner Vergoldung 14 die
ſelben mit Lederkörper 8 M u ſ w

Ich muß bemerken daß ich nur Rathenower
Sachen führe und der Grund des großen
Preisunterſchiedes lediglich in meinem be
währten Beſchäftsprinzip
Großer Umſatz Kleiner Nutzen
u ſuchen iſt Der ungemein ſonſt übliche
ohe Verdienſt kommt hier in Fortfall

Brillengläſer 1 Stück 25 Pf 2 Stück 40 Pf
VUhrenmSparmann VFapriklager

Gr Steinſtraße Nr 47
Soeben wieder eingetroffen

zum
Würzen

der
be Suppen

wenige Tropfen genügen
Otto Glass Oleariusſtr 11

Original Fläſchchen werden mit Maggi
billig nachgefüllt

Milehzueker
muss jeder FlascheMilch
zugesetzt werden da
diese erst dann die
Muttermileb ersetzt

Nur

keimfreie
frische Waare in doer

Z Central Drogerie
neben Central Hötelßuckcshin Reste

werden ſehr billig ausverkauft

B Wegerich
e Brüderstr 2dicht an Neunhäuſer 5 Marktnähe
beim Einkauf ausdrückſfich

i

z GH L S
S D R M S 25233NMassenvertilgungsmittel für Ratten

und Mäuse
Unschädl f Menschen u Hausthiere

Stück 60 30 15 PfAlleiniger FPabrikant
Robert Paul Leipzig

Zu haben bei Helmhold Co
Krütgen DrogerieV Franke Giauohaerstr 53

C Kaiser Schmeerstr 13
Ernst Beyer Herrenstr 5

e Fritzsoche Ludw Wuchererstr 75
F H Wehber Gr Steinstr 46
Ernst Walter Geiststrasse 67

Drogerie Phönix
G Ocswalci Nachf Geiststr 34
Alfred Beeck Markt Drogerie

Schmeerstrasse l
Otto Fiedler Engel Drogerie

Magdeburgerstrasse 49
Felix Sioli in Giebichenstein

Fr Schmöcükt in Trotha
deneral Vertreter f den Keg Bez Merse
burg Otto Winkler Schwetschkestr 26

II

schöne Locken
Nhaltb erz nur Kuhn sé pat
ESadnulin 60 Kuhn s Kräu

ſel Pomade Sadnulin 80 v
Frz Kuhn Kronenparrüm

Nürnberg Hier Löwenapoth Junge
Marktdrog Quaritsch Floradrog E

Mittwoch

Nur noch zwei große
Gala Vorſtellungen

Hallesche Rennbahn
Eintrittskarten im Vorverkauf bis 3 Uhr Nachmittags billiger

V errrerewee V eä We
Die Sauglings Ernahrung nach

dem bewährten System von 0
Prof Dr Soxhlet

ist in zuverlässiger Weise aus à
schliesslich nur mittelst des von
Prof Dr Soxhlet selbst erfundenen

Sterilisir Apparates
mat Luſtäruckvergohlugs

O R P Mr 57524
durchzuführen Wer sich vor Migs
erfolgen scbütren will weise alle Ab
Anderungen Unberufener oder Nach
ahmungen zurück und verlange den
Original Sorhlet Apparat
mit dem Namenszug des Erfinders
insbesondere achte man darauf
dass jede Flasche diesen Namenszug
trägt Nur diesen Apparaten ist eine
richtige vom Erfinder des Systems
verfassteo Gebrauchsanweisvung bei
gegeben

Lager bei

en à ſalss an

Zurückgeſetzte Anzüge
für Herren und Knaben

S enorm billig De
JnhaberS Meyer J ammersohlag

36 Große Ulrichſtraße 36
nahe der Alten Promenade

W T i i X x 8 7 d wh n er 7 1 den r o e h

rin bayriſche Jugecſſen
und Stiere ſowie hochtragende und neu

von Mittwochden 9 d Mts ab preiswerth bei uns zum Verkauf

Gebr Friedmann Marienſtraße 24

in der heißen Jahreszeit leichtes
erfriſchendes Getränk empfiehlt

Vreyberg s RBrauerei
à Flasohe 6 Pfg

koſtet beiNur 7 Mark 50 Pfg
Deutsch Amerikan Guitarre Zither

mit Stimmvorrichtung D R G M Nr 116376
Die Uarmonia Zither mit Patent

S Stimmvorrichtung iſt die neueſte vollkommenſte
und einfachſte Zither welche ſofort ohne Lehrer
nach beifolgender Schule geſpielt werden kann
ſie iſt die einzige Zither auf dem Markte die
von jedem Laien ſogar von jedem Kinde
ohne Vorkenntniſſe geſtimmt werden kann weil
an jeder Zither eine Stimmvorrichtung in
Form einer Harmonika angebracht iſt und

man nur nöthig hat mit einem Gummiſchlauch
S der jeder Zither beigegeben den vor jeder

M s Saite liegenden Ton anzublaſen und die
Saite mit dem Stimmſchlüſſel ſo lange anzuziehen oder nachzulaſſen bis dieſelbe mit
dem angeblaſenen Ton übereinſtimmt Siehe nebenſtehendes Bild

ie Zither kann ſich in Ausſtattung und Klang mit jeder beſſeren Concert Zither
meſſen das Spielen derſelben iſt das denkbar leichteſte da die Begleitſaiten in Gruppen
ſo angeordnet ſind daß je eine Gruppe immer einen Accord bildet das Greifen unreiner
Accorde iſt ſelbſt für den Ungeübten vollſtändig ausgeſchloſſen

Die Uarmonin Zither iſt hochfein ſchwarz polirt mit Adlerabzug und
Goldſchrift hat 28 Saiten und 3 Accordgruppen Verſand gegen Nachnahme mit Schule
Ring und Carton Dieſelbe Zither mit 41 Saiten 5 Accordgruppen koſtet nur 11 M
50 Pfg Man beziehe dieſe Zither einzig und allein direkt durch

Otto Mehlhorn Brunndöbra i Sachſ
Reich illuſtr Preisliſte über Zug und Mundharmonikas Violinen Guitarren

ſowie alle anderen Muſikinſtrumente umſonſt und poſtfrei

x7o0 7

r atteLösl Kindernahrung
Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilchk

zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate bei Säuglingen
Stets guter Erfolg bei

Rhachitis Scrophuäose und Brechdurehfall
In grossem Umfang in Kinderhospitälern verwendet

Preis M 20 u M 90
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Sfoux Indianer Bande
Dienstag und Rittwoch 8 und 9

ersehburger Chaussee 4 gegenüber dem Neubau

9 Auguſt

Neuheiten

Geſchenk Artikeln

l für jede Gelegenheit paſſend in
h sroßer Auswahl empfiehlt

Albin Hentze
Saqumeerſtraße

24

Auguſt Abends 6 Uhr

der Artillerie Kaſerne

See SBoeeldbahn Geleise
nebſt Wagen für alle Zwecke Weichen
Drehſcheiben c ſtets ſofort lieferbar
auch leihweiſe

Aktiengeſellſchaft für Feld und

Kleinbahnen Bedarf vvormals Orenstein Koppol Leipzig

Polſter und Tapezier Arbeiten
ſowie JAufpolftern und Moderniſtren alter Polſtormöbel fertigt beiſauberſter Zueſührunz zu billigſten Preiſen

P Weigolt Pekoratenr Alter Markt 18

GermaniaLebensversicherungs A G StettinBezüglich des Vermögens und Verſicherjngsbeſtandes größte Aktien
Geſellſchaft Deutſchlands

r Gossrau Geiſtſtr 21 Paul Mussmann Alter Markt r
HauptagentJnſpektor

ohne Hchwarts zum AusbratenFettes Fleiſch
Landſchweinen Bund h e e drehen rn

Wilhelm Nietsch Wilhelm Nietseh jun
Hoflieferant Geiſtſtr 17Leipzigerſtr 77 Fernſpr 166 Fernſprecher 11532

Saalschlossbrauerei
Mittwoch den 9 Auguſt Nachmittags 4 Uhr

Grosses Monstre Concert
ausgeführt vom Stadt Orcheſter und der Neuen Leipziger Concert Kapelle

Di i t Stadtmuſikdirektor Max Friedemannir gen en Munſifdirektor Günther Cohblenz

c Gewähltes Programm m

Entree 40 Pf Otto StocockelBillets im Vorverkauf à 30 Pfg ſind zu haben in den r
der Herren Steinhrecher 4 Jasper ſowie Saalſchloßbrauerei Sämmtli
Billets des Stadt Orcheſters ſowie die noch ausſtehenden Billets der Regiments Kapelle
für die Concerte in der Saalſchloßbrauerei haben mit Aufſchlag von 10 Pfg Gültigkeit

0900960900000600800060080006

Apollo Theater
Muſikdirektor

Max Friedemann
Verftärkte Jllumination Extra Concert n Variéèté Programm

J 4 t ß en enIl er er Anfang 4 Uhr Eintritt frei

Wege Kinclerfackelzug bri bengaliſch Heleuchtung

Täglich Frei Concert
Ob BeollIevue
Garten Lokal Goldener Hirsch

Mittwoch den 9 Auguſt Abends 8 Uhr

Empfehle beſonders m 47 c J 5 du Je jetziger Witterung

r Großes FreiConcert
Moritz Borck s Gartenlokal

Kaffeegarten Trotha
Bei gutem Wetter jeden Mittwoch

Letztes Gartenfſest Shuſtruette

0e0000000

1 ver geſ Engelmann ſchen Kapelle

Freybergs Garten

Grosses Familien Frei Coneert

der Oberröblinger Bergkapelle in Uniform

Morgen Mittwoch Abend

Be Brei Concert

V Donnerstag den 10 Auguſt von 8 bis 12 Uhr

Gewöhnliche Preiſe Vorzugskarten gültig

Gesellschaſts Concert

e Stocklaternen ſind im Lokale zu haben

Morgen Mittwoch Nachmittag von 3 Uhr an

Extra Concert

Laerms Restaurant

Kurzegaſſe 1
Jeden Mittwoch

FreiConcert SVon der Peißnitzfähre ab regelmäßige Dampferverbindung 2 mal mit Muſik
Einem geehrten Vublihum Freunden und Belannten die ergebene Mit

theilung daß ich das Reſlaurant
An der Schwemme 2

C merken Weltes
übernommen habe und bitte um ſleißigen Weſuch

Hochachtungsvoll G Rost

AanduerkerrAMleister Aerein
Mittwoch den 9 Auguſt in der Aktienbrauerei s

VI Abonnements ConcertJentzsoh Drog E Richter Parf H
Stollberg Friſ F Müller Drog

Vorräthig in den Apotheken und Drogerien
Aufſaug 8 Ahr Der Porſtand
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